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Wie sagt man so schön: Die 
Zeit ist wie im Flug vergan-
gen. Zehn Jahre ist der Bür-
gerbus Hoetmar nun schon 
unterwegs und ist aus dem 
Hoetmarer Vereinsleben 
und dem täglichen Leben in 
Hoetmar nicht mehr wegzu-
denken.

Alles hat vor ca. 19 Jahren 
begonnen mit einem Zei-
tungsartikel in den heimi-
schen Zeitungen. Seinerzeit 
hat Lambert Kortenjann die 
Idee geäußert, doch mal 
über Busverbindungen in 
die Nachbarorte nachzuden-
ken. Einer der wenigen, die 
sich damals gemeldet haben, 
war der jetzige Vorsitzende 
vom Bürgerbusverein Paul 
Schwienhorst. Damals war 
die Zeit noch nicht reif und 
Mobilität auf dem Lande 
spielte noch keine Rolle in 
der Dorfentwicklung. Das 
Auto war das Fortbewe-
gungsmittel Nr. 1 und der 
Klimaschutz stand auch 
noch hinten an.

Aber die beiden behielten 
ihre Idee im Auge und grif-
fen sie 2008 erneut auf. In-
zwischen gab es in Evers-
winkel die Verbundschule 
und auch die Realschule in 
Sendenhorst wurde stark 
von Kindern aus Hoetmar 
nachgefragt. Auch das Ober-
zentrum Münster spielte 
eine immer größere Rolle 
für Beruf und Freizeit für 

Bürgerbus feiert 10-jähriges Fahrjubiläum
viele Hoetmarer. Und so be-
schlossen die beiden, eine 
Infoveranstaltung zu orga-
nisieren.

Über 100 Hoetmarer fanden 
sich im damaligen Saal Ges-
se ein und viele andere wur-
den von der Idee, die damals 
durch die RVM, dem Bürger-
busverein Ascheberg sowie 
Kreis und Stadt Warendorf 
unterstützt wurde, ange-
steckt. Schon einen Monat 
später im März 2009 fand 
man sich wieder im Saal 
Gesse ein und gründete den 
Bürgerbusverein Hoetmar. 

Im Vorfeld war schnell ein 
Vorstand gefunden worden, 
der für einen Bürgerbusver-
ein untypisch jung war, aber 
sehr tatendurstig und in un-
terschiedlicher Form mit 
den Zielen des Bürgerbus-
vereins in Berührung kam. 

Insgesamt gründete der jun-
ge Verein vier Arbeitskreise 
für verschiedene Bereiche 
(Fahrbetrieb, Fahrzeug, Fah-
rer, Öffentlichkeitsarbeit). 
Ca. 30 Hoetmarer beteiligten 
sich aktiv an der Organisati-
on und der Herstellung des 
Fahrbetriebs.

Und Weihnachten 2009 war 
es dann soweit. Der erste 
Bürgerbus stand für Hoet-
mar vor der Tür. Im Februar 
2010 wurde er im alten Feu-
erwehrgerätehaus mit ei-
nem großen Fest eingeweiht. 
Der Diakon, Herr Schlöpker, 

von der Kirchengemeinde 
F rec ken hor s t-Hoet ma r 
spen dete den Segen für das 
Fahrzeug, und auch Landrat 
Dr. Olaf Gericke, der damali-
ge Bürgermeister Jochen 
Walter, die Bezirksregie-
rung mit Herrn Matthias 

Richter und die RVM mit Dr. 
Eberhard Christ wünschten 
dem Bürgerbus Hoetmar all-
zeit gute Fahrt. Ganz beson-
ders hat sich der junge Ver-
ein über die Glückwünsche 
des Patenvereins Ascheberg 
gefreut, deren Vorsitzender 
auch spontan ein Grußwort 
gesprochen hat.

Und dann, am Rosenmontag 
2010, ging es los. Der erste 
Fahrer war damals Günter 
Keitemeier und der erste 
Fahrgast Christian Venns, 
der auch inzwischen aktiver 
Fahrer ist.

Der Bürgerbus ist nun zehn 
Jahre alt. Insgesamt hat der 
Bus ca. 73 000 Fahrgäste be-

Der erste Vorstand des Bürgerbusvereins (von links):  
Beate Egbert-Venns, Ludger Wüller, Lambert Kortenjann, 
Michael Tertilt, Dieter Austrup und Paul Schwienhorst.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr
* Beispielrechnung für einen Jahresverbrauch von 3.000 kWh bei Abschluss eines 
 Stromliefervertrages WARENDORFSTROM der WEV Warendorfer Energieversorgung GmbH
 (einjährige Laufzeit), im Vergleich zum Tarif Grundversorgung Strom Klassik,
 des örtlichen Grundversorgers.

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

Arbeiten Sie 
wie ein Profi  –
Motorgeräte für 
Herbst und Winter.
Ihr Fachhändler mit Service-Station
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PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

fördert. In den ersten Jahren 
waren es immer gut 6 500 
Gäste, danach stieg die Zahl 
auf über 7 000 Fahrgäste und 
im Jahr 2019 hat der Verein 
erstmalig die 8 000er-Gren-
ze mit insgesamt 8 345 Fahr-
gästen überschritten und 
erfreut sich weiterer Beliebt-
heit. So wurden im Januar 
2020 fast 900 Fahrgäste be-
fördert, pro Tag über 30 
Fahrgäste. Auf einen Ort mit 
2 300 Einwohnern eine sehr 
hohe Zahl. 

Die Fahrpreise sind in den 
ganzen Jahren nicht verän-
dert worden und betragen 
immer noch 1,00 Euro von 
Hoetmar nach Everswinkel 
oder Sendenhorst bzw. um-
gekehrt, innerorts 50 Cent. 
Einen großen Schub hat 
nochmals die Anerkennung 
des Westfalentarifes ge-
bracht, d. h. wer eine Abo-
karte für das Gebiet Waren-
dorf/Münster oder darüber 
hinaus hat, kann den Bür-
gerbus kostenlos mitnutzen.

Inzwischen fährt der Verein 
mit dem zweiten Bus, der be-
hindertengerecht gebaut ist 
und so den Gedanken der 
Inklusion mitträgt. Dieser 
Bus hat bereits wieder 
165 000 km auf dem Tacho 
und dürfte in drei Jahren er-
setzt werden. Der erste Bus 
dient weiterhin als Ersatz-
bus für die vier Bürgerbus-
vereine im Kreis Warendorf 
und hat stolze 615 000 km 
gefahren. Insgesamt hat der 

Bürgerbusverein in den 
zehn Jahren insgesamt 
720 000 km ohne große Un-
fälle hinter sich gebracht. 
Ein dickes Dankeschön gilt 
hier den ca. bislang ca. 20 
ehemaligen Fahrern und 
zurzeit 40 aktiven ehren-
amtlichen Fahrern. Ohne 
ihr umsichtiges Fahren 
wäre dies nicht möglich ge-
wesen. 

Aber ehrenamtliche Engage-
ment funktioniert nicht 
ohne Sponsoren. Auch ihnen 
gilt ein großes Dankeschön. 
Ohne ihre Unterstützung 
wäre diese Leistung für 
 Hoetmar und ihre Bürgerin-
nen und Bürger nicht mög-
lich gewesen. Und ein beson-
derer Dank gilt auch dem 
Land NRW mit seiner groß-
zügigen Landesmittelzuwei-
sung, dem Kreis Warendorf 
mit seiner Zusage, jährlich 
die Hälfte des Defizites abzu-
decken sowie die Kosten der 
RVM zu tragen, der Stadt Wa-
rendorf für ihr jährliches fi-
nanzielles Engagement und 
der RVM zur Unterstützung 
des Fahrbetriebes.

Und wenn man Geburtstag 
hat, darf sich das Geburts-
tagskind immer etwas wün-
schen. Als erstes natürlich 
weiterhin ein unfallfreies 
Fahren, viele Fahrgäste, wei-
terhin die starke Unterstüt-
zung seitens der Kommu-
nen, des Kreises und des 
Landes sowie in der Be-
triebsführung von der RVM 

und natürlich der Hoetma-
rer Bürgerinnen und Bürger. 
Die momentan größte Her-
ausforderung ist, genügend 
Fahrer/innen zu finden. Der 
Verein würde sich freuen, 
noch einige motivieren zu 
können, die gute Sache zu 
unterstützen. Jeder, der Lust 
und Zeit hat, darf sich beim 
Vorsitzenden Paul Schwien-

LUDGER
Einladung  
zum 4. „Ludger“-Treffen
Im Jahr 2020 organisieren wir zum vierten Mal ein Treffen aller 
„Ludger“ aus Hoetmar und Umgebung. Am Sonntag, dem 29. März 
2020 lädt Ludger Eickhoff, Mühlenweg 11, um 17.00 Uhr zu einem 
gemütlichen Treffen ein.
Bitte meldet Euch an unter ludger-eickhoff@gmx.de oder per 
 Telefon 0151 - 46 53 58 41. Wir freuen uns über viele teilnehmende 
Ludger!

EINLADUNG

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft  

zur Blutspende auf am  
Donnerstag, 5. März 2020,  

16 – 20 Uhr im kath. Pfarrheim. 

horst, Telefon 02585/1237, 
melden.

Am Sonntag, dem 8. März, 
sind alle Hoetmarer eingela-
den, ins Feuerwehrgerä-
tehaus zu kommen und mit 
uns auf unseren Geburtstag 
anzustoßen. Wir freuen uns!

PAUL SCHWIENHORS T

Der aktuelle Vorstand besteht aus (von links) Michael Tertilt, 
Lambert Kortenjann, Beate Egbert-Venns, Theo Vogel-Hanhoff, 
Paul Dollmann, Ludger Wüller und Paul Schwienhorst.

Es ist wieder soweit!!! Am 
Sonntag, dem 7. Juni 2020, 
findet in der Zeit von 11.00 
bis 17.00 Uhr in Hoetmar der 
bewährte Kunst- & Kreativ-
markt statt. Um und in der 
„Alten Stellmacherei“ bieten 
„Kreative“ aus Hoetmar und 
Umgebung ihre Produkte 
an.

Das Gelände und die Räum-
lichkeiten der „Alten Stell-
macherei“ bieten Platz für 
ca. 20 Aussteller. Wer mitma-
chen möchte, meldet sich 
bitte bei Bernd Schlicht-
mann unter 0171-350 83 22 
an. Melden sich mehr Aus-
steller als Plätze vorhanden, 
gilt die Reihenfolge der An-
meldungen. 

Also, Hobbykünstler: Auf, 
auf! Zeigt, was Ihr macht! 

Der LandFrauenverband 
Hoetmar lädt ein zur Oster-
ferien-Führung „Abends im 
Allwetterzoo Münster“ am 
Donnerstag, 16. April 2020. 

Ein besonderes Highlight ist 
die Führung nach der ei-
gentlichen Schließung der 
Tierhäuser. Ein Rundgang 
durch den abendlichen Zoo 
bringt eine ganz besondere 
Atmosphäre mit sich. Die 
Führung zeigt das unter-
schiedliche Verhalten von 
tag-, dämmerungs- und 
nachtaktiven Tieren und be-
leuchtet die unterschiedli-
chen Schlafrituale von Zoo-
tieren. Kurz gesagt: ein Zoo-
besuch, der besonders ist.

Hoetmar freut sich  auf Euch, 
und die Veranstalter hoffen 
auf gutes Wetter, viele Besu-
cher und tolle Gespräche. 
Ebenso können Kinder ihre 
„ausgespielten Schätze“ auf 
dem angrenzenden Spiel-
platz der Pusteblume ver-
kaufen, verschenken oder 
tauschen.

Für das leibliche Wohl (Kaf-
fee, Kuchen, Würstchen und 
Getränke) ist gesorgt. Der 
Erlös geht an die Pusteblume 
Hoetmar e. V.

P.S.: Bedanken möchten wir 
uns schon heute bei Hedwig 
Feldmann. Sie hat das wun-
derschöne Logo für den 
Kunst- & Kreativmarkt ent-
worfen.

BERND SCHLICHTM A NN

Treffen/Abfahrt: 18.00 Uhr 
ab Kirchplatz Hoetmar, 
Abendwanderung im Zoo: 
19.00 bis 21.00 Uhr, Rück-
kehr: ca. 22.00 Uhr in Hoet-
mar.

Die Kosten dieser Fahrt be-
laufen sich auf 10,00 € für 
Erwachsene + 6,00 € für Kin-
der (6–14 Jahre); Nichtmit-
glieder zahlen 13,00 €. Fahr-
gemeinschaften werden vor 
Ort gebildet.

Anmeldung durch Überwei-
sung bitte bis zum 5. April 
2020 auf unser Konto:
Landfrauenverband Hoet-
mar bei der Vereinigten 
Volksbank Münster, IBAN: 
DE50 4016 0050 8631 1597 00, 
BIC: GENODEM1MSC unter 
Angabe des Namens und der 
Telefonnummer.

Abends im Zoo

Volleyball Kids  
Champions League 
Am 18. Januar 2020 fand das 
Volleyball-Kids-Champions- 
League-Turnier in Hoetmar 

statt. Es haben ca. 45 Kinder 
an dem Turnier, mit insge-
samt 18 Mannschaften, teil-
genommen. Hoetmar hat 

sich mit der U 14 II an dem 
Turnier beteiligt. Sie konnte 
zwei Mannschaften stellen, 

die die Plätze 8 und 11 belegt 
haben. 

MON A R AUDE
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Lindenstraße 6 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 93 54 13 
Fax 0 25 85 / 93 54 12

  

 

Stauden, Gräser, 
Bodendecker

… und von Hoetmarern  
beim ZiBoMo in Wolbeck
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Karnevalistische Impressionen aus Hoetmar …
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Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorfwerkstatt 
lädt jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 Uhr ins Pfarrheim zum 
plattdeutschen Abend ein. Hierzu sind alle, die diese Sprache lieben, 
herzlich eingeladen.

Die nächsten Termine sind an folgenden Montagen:

16. März · 20. April · 18. Mai

TERMINE

Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft  

zur Blutspende auf am  
Donnerstag, 5. März 2020,  

16 – 20 Uhr im kath. Pfarrheim. 

„Hoetmar, wie es singt und lacht“
„Hoetmar, wie es singt und 
lacht“ war das Motto des Kir-
chenchor- Karnevalfestes in 
Anlehnung an die vorange-
gangene Kirchenchorfahrt 
nach Wiesbaden und Mainz. 
Somit verkleideten sich die 
Sängerinnen des Soprans in 
Mainzelmännchen, die in 
der Landeshauptstadt im 
Schaufenster des ZDF sehr 
bewundert wurden. Mit 
kurzen witzigen Einschü-
ben brachten die gecken Ker-
le die Gäste beim Lied „Haste 
Töne, haste Musik“ und mit 
der Mainzelmännchen Di-
xieband früh in Stimmung.

Zwei Damen, die am frühen 
Chorabend unterwegs wa-
ren, trainierten ihre Stimme 
draußen in der frischen Luft 
und nahmen einiges aus den 
Chorproben auf die Schippe.

Die Tanzgruppen des 2. und 
3. Schuljahres und die Tanz-
gruppe „Infinita“ zeigten ihr 
Talent auf der Tanzfläche 
und waren gern gesehene 
Gäste.

Mit der karnevalistischen 
Modenschau „Rock am Dom“ 
präsentierte die Moderato-
rin Mechthild Schweck ge-
konnt ihre Modelle. „Nie 
wieder muss die Frau von 
Welt am Sonntagmorgen 
überlegen, was möchte ich 
anziehen und was trage ich 
wann im Kirchenjahr.“ 

Modelle aus der neuesten 
Kollektion „Vatikan-City“ 
wurden präsentiert. Modelle 
wie der „Lammfellrock“, ein 
Zeichen für Barmherzigkeit, 
oder der „Ziegenfellrock“ als 
„Meckerrock“, denn die Frau 

muss viel aushalten und 
darf auch mal meckern. 

Beim Modell „Franziskus“ 
werden alte Zöpfe abge-
schnitten und im Vatikan 
wird aufgeräumt. Viele wei-
tere Röcke, bis hin zum 
„Shopping-Rock“ im Modell 
„Tebartz“ designt vom Ex-
klusivlabel „Van Elst“ begeis-
terte das Publikum, denn 
„hier darf geshoppt werden, 

was das Herz be-
gehrt“, rief die Mo-
deratorin Mecht-
hild dem Publi-
kum zu. 

Den Schluss und 
Höhepunkt der 
Modenschau zeig-
te Ulla Howerka 
mit ihrem „Or-
densrock“, der mit 
vielen verschie-
den Prinzenorden 
und Plaketten bestückt war. 
Mechthild moderierte. „Glit-
zer und Glamour pur, so 
werden Sie garantiert nicht 

übersehen! Jeder kann er-
kennen, was Sie sich leisten 
können.“ Die Hotline und 
Telefonnummer wurde frei-
geschaltet und schon wählte 
der Schützenkönig, wusste 
aber nicht, dass er mit der 
Nr. 436 im Pfarrbüro lande-
te. Mit viel Applaus wurden 
die Damen vom Laufsteg 
verabschiedet.

Beim Saalspiel traten Schüt-
zen- und Narrenregenten 
gegeneinander an und muss-
ten beim Pantomime-Spiel 
Begriffe erraten, die die Gäs-
te darstellten. Zwischen den 
Sketchen wurde zum Schun-
keln, Tanzen und Marschie-
ren in der großen Polonaise 
aufgefordert und alle feier-
ten gemeinsam bis zum Ein-
zug des Prinzen. 

Prinz Jonas I. von Fußball-
feld und Farbenwelt zog mit 
Prinzessin, Elferrat KC Bier-
notverein und seiner Garde-
tanzgruppe in den Saal und 
heizte mit seinem eigenen 
Sessionslied noch einmal 
richtig ein. Er lobte die le-
bendige Dorfgemeinschaft 
und verteilte Orden an alle 
Damen des Soprans für die 
gelungene Vorbereitung des 
Festes. Die Gardetanzgruppe 
tanzte perfekt und überaus 
zackig und brachte die Kar-
nevalisten zum Staunen. 

DORIS OVERHUES (TE X T) 

JUT TA DORENBERG (FOTOS)
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Generalversammlung der Damen- und EhrengardeFreckenhorster und Hoetmarer Schützen laden zum Schnadgang
Mit Karla Brinkmann, Mi-
chelle Weppel, Maja Frei-
muth, Maike Flaßkamp, 
Emma Kohlstädde, Henrik 
Sickmann, Niklas Growe und 
Domenik Schockmann sind 
am Freitagabend acht junge 
Menschen der Damen- und 
Ehrengarde neu beigetreten. 
„Schön, dass ihr mit uns 
Schützenfest feiern wollt“, 
freute sich Heiko Liermann 
auf der Generalversamm-
lung der Garden in der Gast-
stätte Corner. Einstimmig als 
Kommandeurin der Damen-
garde wurde Judith Lilienbe-
cker wiedergewählt. Bereits 
seit vier Jahren hat sie dieses 
Amt inne und war zuvor fünf 
Jahre Zugführerin.

„Es war wieder ein schönes 
Schützenjahr“, blickte Zug-
führer Maurice Krumma-
cher zurück. Sehr gut ange-
nommen worden sei der Da-
men- und Ehrengardenaus-
flug. 60 Teilnehmer hätten 
zunächst die Warsteiner 
Brauerei besichtigt und dann 
beim Schützenfest in Kirch-
borchen im Kreis Paderborn 
die Nacht zum Tag gemacht. 
Hingegen habe das Üben 

beim Kaiser ein wenig unter 
starken Regenfällen gelitten. 

In Erinnerung werde aber 
vor allem das Schützen- und 
Heimatfest im Golddorf blei-
ben, bei dem Ehrengardist 
Stephan Wiggeringloh den 
Adler fliegen ließ und man 
drei Tage lang gefeiert habe. 
Weitere Höhepunkte seien 
die Tanzauftritte der Damen-
garde und die Krönung des 
neuen Hampelmannkönigs 
Tobias Povel gewesen. Geen-
det habe das Schützenjahr 
mit dem Königsball Ende No-
vember im Saal Bütfering.

Nach einer Danksagung an 
alle Helfer lud Heiko Lier-
mann alle Gardisten zur Ge-
neralversammlung des 
Schützen- und Heimatverei-
nes am 29. Februar um 20.00 
Uhr ein: „Auch Neumitglie-
der ab 16 Jahren sind herz-
lich willkommen.“ Der dies-
jährige Damen- und Ehren-
gardenausflug finde am 23. 
Mai und das Üben beim Kö-
nig am 18. Juli statt. Die Ver-
sammlung klang bei einem 
von Stephan Osthues erstell-
ten Bilderrückblick aus.

Am Samstag, dem 28. März 
2020, laden Bürgerschützen-

Verein Freckenhorst und 
Schützen- und Heimatverein 

Hoetmar ihre Mitglieder, 
 Familienangehörige und 
Freunde zu einem gemeinsa-
men Schnadgang ein. „Ver-
bundenheit leben – Freund-
schaft pflegen“ – unter die-
sem Motto stehen seit vielen 
Jahren die freundschaftli-
chen Beziehungen der bei-
den Vereine. „Und dieser 
Freundschaft wollen wir im 
Rahmen eines Schnadgangs 
erneut Ausdruck verleihen“, 
so Martin Nienberg, Vize-
präsident der Stiftsstadt-
Schützen.

Dazu treffen sich die Teil-
nehmer aus Freckenhorst 
um 14.00 Uhr auf dem Stifts-
markt, während sich die 
 Hoetmarer zur gleichen Zeit 
am Dorfbrunnen zusam-
menfinden. Beide Gruppen 
starten dann zu Fuß in Rich-
tung Ortsgrenze und gehen 
gemeinsam den die Orts-
grenze markierenden Mu-
ßenbach bis zu einem Grenz-
stein an der Buddenbaum-
straße, der anlässlich eines 
Schnadgangs im Jahr 2001 
aufgestellt wurde. 

Dort werden die beiden Ver-
eine eine gemeinsam gestif-
tete Sitzbank enthüllen. 
 Unterwegs gibt es kleinere 
Rastpausen mit Getränke-
verpflegung und fachkundi-
ge Informationen zu Flurstü-
cken und Wegen. Die zu Fuß 
zu bewältigende Wegstrecke 
beträgt für die Freckenhors-
ter rund neun Kilometer, für 
die Hoetmarer acht Kilome-
ter. Da die Wege teilweise 
über feuchte Wiesen und 
Wege führen, wird den Teil-

nehmern festes Schuhwerk 
dringend empfohlen.

„Mit Schnade wurde früher 
im niederdeutschen Sprach-
gebiet eine Grenze bezeich-
net“, informiert Martin 
 Nienberg, Vizepräsident der 
Freckenhorster Schützen 
und einer der Organisato-
ren. „Um den Grenzverlauf 
einer Gemeinde zu kontrol-
lieren, pflegte man in be-
stimmten zeitlichen Abstän-
den die Grenzen abzuschrei-
ten. Dazu veranstaltete man 
einen Schnadgang oder auch 
sogenannte Schnadezüge.“ 
Diese Grenzumgänge ende-
ten oft mit Essen und Trin-
ken auf dem Dorfplatz oder 
in einer Dorfschänke. „Da-
rum werden wir unseren 
Schnadgang ebenfalls ge-
mütlich ausklingen lassen“, 
so Ansgar Drees, Vorsitzen-
der des Heimatvereins Hoet-
mar. Dazu sind alle Teilneh-
mer und auch weitere Gäste, 
die erst später dazu stoßen 
wollen, im Anschluss ab 
etwa 17.00 Uhr in den Pil-
gertreff an der Budden-
baumkapelle eingeladen, wo 
Speisen und Getränke zum 
Selbstkostenpreis gereicht 
werden.

Auch für den Heimtransfer 
ist gesorgt: Von 19.30 bis 
etwa 22.00 Uhr verkehrt ein 
Pendelbus Richtung Hoet-
mar und Freckenhorst. Die 
Organisatoren freuen sich 
auf zahlreiche Teilnehmer, 
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

R ALF BÖHMER

Das Foto zeigt die Organisatoren des Schnadgangs mit der 
Freundschaftsfahne vor dem Grenzstein, der im Rahmen eines 
Schnadgangs im Jahr 2001 aufgestellt wurde (v. l.): Theo Fleuter 
(Vorsitzender Schützenverein Hoetmar), Hendrik Rohling und 
Winfried Klosterkamp (Bürgerschützen-Verein Freckenhorst), 
Simon Harenkamp (Hoetmar), Martin Nienberg (Vizepräsident 
Bürgerschützen) und Andreas Mestrup (Schützenverein 
Hoetmar).

Dorfsäuberungsaktion
Die mittlerweile 21. Dorfsäuberungsaktion findet am Samstag, dem 
7. März, statt. Vereine, Nachbarschaften, Freundeskreise und Ein-
zelpersonen sind herzlich eingeladen, in großer Gemeinschaft das 
Dorf und die Umgebung von Abfall und Unrat zu befreien. Treff-
punkt ist um 13.00 Uhr an der Stellmacherei. Zum Ende der Aktion 
steht für alle Helfer ein Imbiss bereit. Wem es möglich ist, möge 
bitte ein Zugfahrzeug mit Anhänger zu der Aktion mitbringen.

EINLADUNG

S TEPH A N OHL MEIER

Karla Brinkmann, Niklas Growe, Emma Kohlstädde, Domenik 
Schockmann, Michelle Weppe und Maja Freimuth (von links) 
sind der Damen- und Ehrengarde neu beigetreten.

Maurice Krummacher, Mara Dorgeist, Heiko Liermann, Stephan 
Osthues, Judith Lilienbecker und Steffen Sickmann (von links) 
führen die Damen und Ehrengarde an.

n Möglichst ebenerdige Wohnung in Hoetmar, 2 bis 3 Zi., 
KDB, 60 bis 75 m2, gesucht. Zusätzlicher Abstell- oder Kel-
lerraum wäre schön. Angebote richten Sie bitte an: redakti-
on@hoetmar-aktuell.de
n Ebenerdige, barrierefreie/barrierearme Wohnung in 
 Hoetmar (auch Randlage) gesucht. Es sollten großzügige  
2 oder 3 ZKB für eine ruhige und langfristige Mieterin sein. 
Telefon 0 25 85 / 9 40 05 45
n Suchen Aushilfe für Gartenbaubetrieb. Bewerbung an: 
Staudenkulturen Stange, Lindenstraße 6 in Hoetmar, Telefon 
0 25 85 / 93 54 13
n Garage für Wohnmobile/Wohnwagen in Hoetmar ab 
 sofort zu vermieten. Telefon 0 25 85 / 8 29
n Wir sind noch auf der Suche: Hoetmar-Rückkehrer (53 u. 
63 J.)  suchen zeitnah eine 2- bis 3-Zi.-Whg. im Erdgeschoss 
mit kleinem Garten(anteil) – gerne auch im Außenbereich. 
Wir freuen uns über Angebote, bitte rufen Sie uns an: Telefon 
0152 - 02 80 20 95
n Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n Ab 01.05. zu vermieten: Wohnung mit Balkon, 2 Zi., Küche, 
Bad, 70 m2, 350 € + NK, Telefon 0175 - 1 72 45 52

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN
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FEBRUAR 2020
Dienstag, 3. März 2020 | 9.00 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frauen
mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim 
Ort: Pfarrheim Hoetmar | Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Freitag, 6. März 2020 | 17.00 Uhr
Ökumenischer Weltgebetstag
in diesem Jahr mit den Frauen aus Simbabwe gefeiert 
Ort: Pfarrheim Hoetmar | Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Samstag, 7. März 2020 | 13.00 Uhr
Dorfsäuberungsaktion
Ort: Dorf Hoetmar 
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar

Sonntag, 8. März 2020 | 10.00 – 11.00 Uhr
Dorf-Leute-Treff
Ort: Leutehaus, Ahlener Str. 21 | Veranstalter: Dorfbüro/Dorfarchiv

Sonntag, 8. März 2020 | 11.00 Uhr
Jubiläum 10 Jahre Bürgerbus
Ort: Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Hoetmar 
Veranstalter: Bürgerbusverein Hoetmar

Donnerstag, 12. März 2020 | 15.00 Uhr
Vertrauen in den Weg – Schritte im Labyrinth
Referentin: Stefanie Pfennig, HdF Warendorf, Anmeld. bis 5. März 
Ort: Pfarrheim Hoetmar | Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Montag, 16. März 2020 | 19.00 Uhr
Düt un Dat up platt!
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“

Mittwoch, 18. März 2020 | 19.00 Uhr
Mitgliederversammlung der kfd
Anmeldungen bis zum 7. März 
Ort: Pfarrheim Hoetmar | Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Samstag, 21. März 2020 | 19.30 Uhr
Generalversammlung  
der Kameradschaft ehemaliger Soldaten
Ort: Gaststätte Northoff 
Veranstalter: Kameradschaft ehemaliger Soldaten Hoetmar

Mittwoch, 25. März 2020 | 14.30 Uhr
„Frühling“
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“

Freitag, 27. März 2020 | 11.45 – 20.30 Uhr
Halbtagesausflug Dr.-Oetker-Welt
Abfahrt: 11.45 Uhr ab Kirchplatz Hoetmar 
Veranstalter: Landfrauenverband Hoetmar

Samstag, 28. März 2020 | 14.00 Uhr
Schnadgang 
Ort: Treffpunkt Dorfbrunnen  
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar 

Samstag, 28. März 2020 | 16.00 Uhr
5 Jahre Integrationsarbeit – „Dankeschön“ 
Anmeldungen bis 21. März bei Schreiben & Schenken Eickhoff 
Ort: Pfarrheim Hoetmar | Veranstalter: Arbeitskreis „Integration“

Montag/Dienstag, 30./31. März 2020 | 19.00 Uhr
Erste-Hilfe-Kurs für alle Übungsleiter des SC
2-mal 2,5 Stunden,  Anmeldungen erbeten 
Ort: Wiebusch-Treff | Veranstalter: SC Hoetmar

TERMINE

Die Sammler, die für den 
Vol k sbu nd Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge un-
terwegs waren, haben sich 
am ersten Freitag im Febru-
ar zur Nachlese in der Gar-
tenlaube bei Willi Tertilt 
getroffen. Die Mitglieder der 
Kameradschaft ehemaliger 
Soldaten sammeln jedes Jahr 
für die Kriegsgräberfürsor-
ge. Bei Wind und Wetter ha-
ben sie sich auf den Weg ge-
macht und flächendeckend 
gesammelt. Um so erfreuli-
cher war, dass das ohnehin 
schon gute Vorjahresergeb-
nis von 3006,00 Euro dieses 
Mal mit 3153,00 Euro noch 
einmal übertroffen werden 
konnte. Das sind 1,35 Euro 
pro Einwohner.

Erstmals dabei war Rainer 
Freitag. Schön, dass wir jetzt 
für 13 Bezirke zwölf Samm-
ler haben. Für einen Dorfbe-
zirk wird noch ein weiterer 
Sammler gesucht. Wer sich 
einbringen möchte, kann 
sich gerne melden.

Der Arbeitskreis „Aktiv im 
Ruhestand“ lädt zur ersten 
Veranstaltung im Jahr 2020 
ein. Am Mittwoch, 25. März 
2020, sind alle Senioren und 
interessierten Hoetmarer 
um 14.30 Uhr ins Pfarrheim 
unter dem Motto „Frühling“ 
eingeladen. In gemütlicher 
Runde trinken wir zunächst 
Kaffee oder Tee und genie-
ßen selbstgebackenen Ku-
chen. Anschließend werden 

Hoetmarer Frauen laden 
ein – wie weltweit an diesem 
Tag – einen besonderen Got-
tesdienst zu feiern. Der Welt-
gebetstag nimmt in diesem 
Jahr Simbabwe in den Blick. 
Ein Land, das reich an 
fruchtbaren Böden und Bo-
denschätzen ist, aber das 
durch diktatorische Herr-
schaft von Misswirtschaft 
und Verschuldung sowie 
Menschenrechtsverletzun-
gen geprägt ist.

In Simbabwe sagt man: 
„Frauen kämpfen auf den 
Knien“. Das heißt: durch ihr 
Gebet. Oft sind sie auch zu 
Boden gedrückt durch die  
„traditionellen“ Männer-
rechte. Aber sie kämpfen!

Kommen Sie zum Weltgebets-
tag, bringen Sie Freundin-

Sammelergebnis für Kriegs-
gräberfürsorge gesteigert

Für den Einsatz der der Hoet-
marer Sammler zu Gunsten 
des Volksbundes Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge dank-
ten auch VDK-Regionalge-
schäftsführer Jens Effke-
mann sowie Warendorfs 
VDK-Geschäftsführer Josef 
Völling. In den Grußworten 
wiesen sie darauf hin, dass 
auch das im Golddorf gesam-
melte Geld den Volksbund 
wesentlich dabei unterstüt-
zen könne, lebendige Gedenk-
kultur zu entwickeln und 
Friedensarbeit mit Jugendli-
chen zu leisten, denn die Ar-
beit des Volksbundes sei heu-
te nach wie vor aktuell.

An dieser Stelle sei auf die 
diesjährige Generalver-
sammlung hingewiesen, die 
am Samstag, dem 21. März 
2020, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte Northoff stattfin-
det. Hier wird auch die ge-
meinsame Radtour ein Ta-
gesordnungspunkt sein. 

WILLI TERTILT

wir uns dem Frühling mit 
allen seinen Facetten wid-
men. Das Angebot ist offen 
für alle, die Freude am gesel-
ligen Miteinander haben. Es 
entstehen Kosten in Höhe 
von 5,00 Euro. Um Anmel-
dung bis Samstag, 21.3.2020, 
bei Schreiben & Schenken  
Christiane Eickhoff, Telefon 
02585/940655 wird gebeten. 
Wir freuen uns auf viele 
 Gäste!

nen und Freunde mit, damit 
wir gemeinsam aufstehen: 
Mit der Kollekte an diesem 
Tag und Ihren Spenden wer-
den wir Frauen und Mäd-
chen weltweit stärken.

Wir machen uns dafür stark, 
dass die Bundesregierung 
einen Teil der Schulden Sim-
babwes zugunsten von Ge-
sundheitsprogrammen im 
Kampf gegen HIV/AIDS und 
Tuberkulose umwandelt. 
Dafür bitten wir Sie am 
Weltgebetstag um Ihre Un-
terschrift.

Aber vor allem wollen wir 
uns mit Simbabwe in das Ge-
bet rund um den Globus ein-
reihen und dafür einstehen, 
dass Frieden und Versöhnung 
dort und weltweit gelingen – 
zwischen den verschiedenen 

Volks- und Sprach gruppen, 
zwischen Jung und Alt, zwi-
schen Frauen und Männern.

Herzliche Einladung zum 
diesjährigen Gottesdienst 
zum Weltgebets tag in St. 
Lambertus  Hoetmar: Frei-
tag, 6. März 2020, 17.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Lambertus 
Hoetmar.

In diesem Jahr wurde der 
Weltgebetstag von Frauen aus 
Simbabwe vorbereitet.

Sie haben den Titel „Steh auf 
und geh!“ gewählt und die 
Texte und Lieder des Gottes-
dienstes ausgesucht und zu-
sammengestellt. 

A NNE T TE HÖNE

Hoetmarer Dorfbauerschaft 16 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Gärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei BlomeGärtnerei Blome

mit bis zu 50 %50 % Rabatt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Renate und Burkhard Blome

Öff nungszeiten: dienstags – freitags 15 –18 Uhr 
und samstags   9 –13 Uhr

Räumungs-
 verkauf verkauf
Räumungs-Räumungs-

Ab sofortAb sofort

50 %50 %

20 %20 %

20 %20 %20 %20 %

10 %10 %

10 %10 %

10 %10 %

50 %50 %

unserer Dekoratikonsartikelunserer Dekoratikonsartikel

Jahreshaupt- 
versammlung SC Hoetmar
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des SC Hoetmar findet 
am Donnerstag, dem 9. April 2020, um 19.25 Uhr im Vereinsheim 
„Wiebusch-Treff“ statt.

VORMERKEN

VDK-Regionalgeschaftsführer Jens Effkemann (links) und 
Warendorfs VDK-Geschäftsführer Josef Völling (Mitte) zeigten 
sich in der Gartenlaube von Willi Tertilt sichtlich erfreut über 
das gute Sammelergebnis.

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Einladung zum „Frühling!

„Steh auf und geh!“ 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Weltgebetstag 2020
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Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 19. März 2020

Die April-Ausgabe  
erscheint ab dem 27. März 2020

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 03.03.2020, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim. 

Ökumenischer Weltgebetstag 2020
Unter dem Motto „Steh auf und geh!“ steht der diesjährige ökumeni-
scher Weltgebetstag, der am Freitag,  06.03., um 17.00 Uhr im Pfarr-
heim stattfindet. Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basisbewe-
gung christlicher Frauen. Die Gottesdienstordnung für den Weltge-
betstag 2020 wird von Frauen aus Simbabwe verfasst. Frauen aus 
Simbabwe haben die Gottesdienstordnung verfasst und Lieder, Texte 
und Gebete ausgewählt.
Simbabwe gehört zu den Ländern mit den höchsten Schulden – welt-
weit. Entstanden sind die Schulden durch jahrelange Misswirtschaft, 
Korruption und verfehlte Reformen, die vom Internationalen Wäh-
rungsfond auferlegt wurden.
Der Weltgebetstag setzt sich dafür ein, dass Deutschland auf einen 
Teil der Schuldenrückzahlung verzichtet. Sattdessen soll die Regie-
rung von Simbabwe dieses Geld in einen unabhängigen Fond für die 
Förderung von Frauen- und Gesundheitsprogrammen einzahlen. Die 
Programme werden zusammen mit Organisationen der simbabwi-
schen Zivilgesellschaft ausgewählt und umgesetzt. 

Vertrauen in den Weg – Schritte im Labyrinth
12.03.2020, um 15.00 Uhr im Pfarrheim. Der Nachmittag beginnt mit 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken. Anschließend um ca. 16.00 Uhr 
startet ein Impuls zur Fastenzeit im begehbaren Labyrinth.
Referentin: Stefanie Pfennig ( HdF WAF), Kosten: 8,- Euro, Anmeldun-
gen bitte bis zum 05.03.2020 bei Schreiben & Schenken Eickhoff.

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar

kfd-Filmabend im Theater am Wall
Die kfd Hoetmar lädt ihre Mitglieder und ihre Freundinnen, Nachba-
rinnen, Töchter, Mütter, Arbeitskolleginnen usw. zum Filmabend zum 
„Equal Pay Day“ ein. Dieser findet am Dienstag, 17.03.2020, um 19.00 
Uhr im Theater am Wall in Warendorf statt. 
Veranstaltet wird er von der kfd Region Warendorf. Es wird der Film 
„Die Berufung“ gezeigt. Der Eintritt inclusive Sektempfang/Imbiss 
beträgt im Vorverkauf 8 Euro und an der Abendkasse 9 Euro. Anmel-
dungen bis zum 05.03.2020 bei Schreiben & Schenken Eickhoff, Tel. 
940655. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet.

Mitgliederversammlung
Am 18.03.2020 findet um 19.00 Uhr im Pfarrheim die Mitgliederver-
sammlung statt. Anmeldungen bis zum 07.03.2020 bei Schreiben & 
Schenken Eickhoff.

Workshop im Malatelier Tatort in Ahlen
27.03.2020, 19.00 Uhr. Gemalt wird mit Acrylfarben auf allem, was 
mitgebracht wird:  Keilrahmen, Holz, Bretter, Stoffen …  Farben und 
auch alles andere Material wird im Atelier bereitgestellt und ist im 
Preis enthalten. Kosten: 45,- Euro (max. 10 Teilnehmer). Wir treffen uns 
um 18.30 Uhr am Dorfbrunnen und bilden Fahrgemeinschaften.
Anmeldungen bis zum 18.03.20 bei Schreiben & Schenken Eickhoff.

Elterntaxis gefährden Schulkinder 
Einrichtung von Hol- und Bringzonen für die Grundschule

Als Eltern ist es uns selbst-
verständlich ein Anliegen, 
unsere Kinder sicher zur 
Schule oder zum Kindergar-
ten zu bringen. Viele Eltern 
bringen ihre Kinder zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad bzw. 
die älteren Kinder kommen 
bereits allein. Es gibt aber 
auch viele Eltern, die ihre 
Kinder mit dem Auto zur 
Schule bringen. Gehalten 
wird oft an Bushaltestellen, 
im Halteverbot oder in zwei-
ter Reihe. In Hoetmar führt 
das Halten auf der Dechant-
Wessing-Straße insbesonde-
re im Bereich des Zebrastrei-
fens zu gefährlichen Situati-
onen. An dieser Stelle gilt ein 
Dankeschön den Verkehrs-
helfern, die morgens und 
mittags die Kinder über den 
Zebrastreifen begleiten.

Wir Eltern gefährden mit un-
serem Parkverhalten nicht 
nur andere Kinder, die zu 
Fuß in die Schule oder zum 
Kindergarten gehen, sondern 
auch unsere eigenen. Im ver-
gangenen Jahr wurde sowohl 
im Kindergarten als auch in 
der Schule eine Elternbefra-
gung durchgeführt, um Ge-
fahrenstellen auf dem Schul-
weg/Weg zum Kindergarten 
zu analysieren. In Abstim-
mung mit der Stadt Waren-
dorf, der Polizei und der Orts-
politik kam man zu dem Er-

gebnis, als eine Maßnahme 
die Haltestelle für die Schul-
busse und den Bürgerbus an 
der Grund schule um ca. 30 m 
in Richtung Lindenstraße zu 
verlagern. Dies wird in Kürze 
erfolgen. Desweiteren sind 
Hol- und Bringzonen für die 
Grundschule eingerichtet 
worden, um den Hol- und 
Bringverkehr der Eltern vor 
der Schule zu entzerren.

Was bedeutet eigentlich Hol- 
und Bringzone? Man hält auf 
den ausgewiesenen Plätzen 
und lässt die Kinder ausstei-
gen, um den restlichen Schul-

weg allein weiter zu gehen. 
Auch können die Kinder hier 
wieder abgeholt werden. 

Eingerichtet wurde eine Hol- 
und Bringzone auf der De-
chant-Wessing-Straße vor 
Crabus und eine weitere auf 
der Ahlener Straße vor dem 
Leutehaus. Damit diese Plät-
ze auch frei sind, besteht 
hier in der Zeit von 7.00 bis 
8.00 Uhr und von 11.30 bis 
13.30 Uhr ein Parkverbot. 

Damit dieses Konzept Erfolg 
hat, sind wir Eltern gefor-
dert, diese Hol- und Bring-
zonen auch zu nutzen. Die 
Plätze wurden so gewählt, 
dass die Schulkinder den 
restlichen Weg bis zur Schu-

le gut alleine zu Fuß gehen 
können. Dieses fördert die 
Selbstständigkeit des Kindes 
und die frische Luft fördert 
nebenbei noch die Konzen-
trationsfähigkeit im Unter-
richt.

Die Hol- und Bringzonen sol-
len am 02.04.2020 im Rah-
men einer Projektwoche der 
Grundschule zusammen mit 
den Kindern eingeweiht 
werden. 

Wir wünschen uns sehr, 
dass wir mit diesen Maß-
nahmen den Schulweg für 
unsere Kinder ein Stück 
 sicherer machen.

S TEPH A N SCHUL ZE SELTING

Einweihung der Hol- und Bringzone vor Crabus mit der Stadt. 

Kindertrödel und  
Kreativmarkt auf der Gewerbeschau
Der Kindertrödel auf der Gewerbeschau im April wird dieses Mal er-
gänzt durch Stände, an denen Hoetmarer Kreative ihre selbstgemach-
ten Produkte – z. B. Genähtes, Strickwaren, Basteleien und mehr – an-
bieten können. Der Hoetmarer Gewerbekreis verspricht sich davon ein 
noch vielfältigeres Angebot. Für die Kreativen lohnt sich das Basteln 
um so mehr, können sie doch ihre Sachen im Juni auf dem Hobby- und 
Künstlermarkt erneut anbieten. Anmeldecoupons für den Kindertrö-
del werden in Kürze erscheinen, die Bastler können sich per E-Mail bei 
Susanne Tholen anmelden: info@druckidee.de (Standgebühr: 15 €).

ANMELDUNG
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Dechant-Wessing-Straße 45 · Hoetmar
Tel. 0 25 85 / 3 62 02 38 · Mobil 0175 - 1 72 45 52 

E-Mail corner-hoetmar@gmx.de

Wir sehen uns im Wir sehen uns im … 

Seit fast fünf Jahren gibt es 
„Das Lädchen“ im ehemali-
gen Geschäft von Martha 
Lange an der Ahlener Stra-
ße. Die Flüchtlingskrise im 
Jahr 2015 gab den Start-
schuss für dieses ehrenamt-
liche Projekt. Anfangs wur-
den Flüchtlinge dort mit ge-
spendeten Sachen (Kleidung, 
Haushaltswaren, Spielzeug 
usw.) versorgt. 

Seitdem hat sich das von 
zwölf Frauen ehrenamtlich 
und mit viel Herzblut ge-
führte Geschäft zu einem 
Ort der Begegnung und dem 
guten Zweck entwickelt. Wir 
haben Kleidung, Schuhe, 
Bettwäsche, Bücher, Töpfe, 
Haushaltswaren, Spielzeug, 
Deko und vieles mehr im An-
gebot. 

Das Thema Nachhaltigkeit, 
soziale Verantwortung und 
Umweltschutz wird immer 
wichtiger. Diese drei Punkte 
stehen heute im Vorder-
grund des Lädchens. Es ist 
für alle Hoetmarer/Innen 
und Interessierte geöffnet. 
Mittlerweilen kommen auch 
regelmäßig auswärtige Kun-
den zu uns. Es muss nicht 
immer ein Neukauf sein, oft 
findet man im Lädchen gut
erhaltene Dinge, die man 
gerade benötigt.

Dank der enormen Spenden-
bereitschaft der Hoetmarer/
Innen ist das Lädchen zu ei-
ner kleinen Erfolgsgeschich-
te geworden. Durch den Ver-
kauf der gespendeten Waren 
werden Aktionen im Dorf 
finanziell unterstützt. Zur 
Zeit gehen die Erlöse an die 
Heimatfreunde für das Pro-
jekt Leutehaus. Im Dezem-
ber 2019 konnte die Sammel-
aktion der kfd (Inge Frei-
muth) im Frischmarkt zu 
Gunsten der Tafel in Senden-
horst mit einem gut gefüll-
ten Einkaufswagen unter-
stützt werden. Ebenfalls war 
die Teilnahme am Dorf- und 
Schulfest im Jahre 2019 ein 
voller Erfolg. Der Erlös aus 
den Verkäufen an diesem 
Tag ging an den Förderver-
ein der Grundschule.

Im Herbst 2019 hatten wir das 
Lädchen im Rahmen des Ho-
etmarer Garagentrödels ge-
öffnet. Das war eine gute Ge-
legenheit, auf unser Lädchen 
und unser vielfältiges Ange-
bot aufmerksam zu machen. 

Regelmäßig unterstützen 
wir auch die „Aktion kleiner 
Prinz“. Von Zeit zu Zeit räu-
men wir den Laden auf und 
bringen überschüssige Klei-
dung und Waren nach Wa-
rendorf. 

Das Lädchen hat dreimal  im 
Monat geöffnet: einmal 
samstags, 10.00 – 12.00 Uhr, 
einmal montags, 9.30 – 11.30 
Uhr, einmal freitags, 
16.00 – 18.00 Uhr. Die genauen 
Termine findet man auf der 
Hoetmarer Internetseite, 
hier im Dorfmagazin und in 
der Tagespresse. Zu diesen 
Zeiten nehmen wir auch ger-
ne Spen den entgegen. Wer 
außerhalb dieser Termine 
uns besuchen möchte kann 
sich bei den unten angegeben 
Kontakten melden. 

Im Herbst 2020 werden wir 
das fünfjährige Bestehen 
des Lädchens mit einer klei-
nen Überraschung feiern. 

Außerdem sind wir auf der 
Hoetmarer Gewerbeschau 
im April mit einem Stand 
vertreten. Schauen Sie gerne 
mal hier oder im Lädchen 
vorbei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

DIE  L A DENM Ä DEL S

Kontakt: 
Maria Venns, Tel. 02585/474 
Heike Kappelhoff,

Tel. 02585/7622

Neue Trainingsjacken für die U14-Volleyballerinnen

Ballmädchen beim USC Münster

Ö FFN U N GS ZEI T EN IM M Ä R Z
Samstag, 14. März 10.00 – 12.00 Uhr
Montag, 16. März  9.30 – 11.30 Uhr
Freitag, 20. März 16.00 – 18.00 Uhr

Annahme von Kleider- und Sachspenden 
und Warenverkauf an der Ahlener Straße
Wir suchen Kochtöpfe (groß und klein) und Besteck (insbesondere 
Messer und Gabeln), außerdem Baby- und Kinderbekleidung. 
Ansprechpartner:  Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Das Lädchen – von Hand zu Hand 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz in Hoetmar

Das 
Lädchen

in
Hoetmar

48231 Hoetmar Ortsmitte - Ahlener Straße 5

Von

zu

„Die Berufung“
3. Kulinarisches Frauenkino

Dienstag, 17. März 2020, ab 19.00 Uhr
im Theater am Wall, Warendorf 

Eintritt incl. Sektempfang/Imbiss Vorverkauf 8,00 €
Abendkasse 9,00 €

Eintrittskarten bekommen sie bei der kfd-Gruppe vor Ort oder an der 
Abendkasse.
Wir freuen uns auf einen informativen, amüsanten und kulinarischen 
Abend und bringen Sie gerne Ihre Freundin, Nachbarin, Tochter, 
Mutter, Arbeitskollegin usw. mit.

kfd-Region Warendorf
und die kfd’s aus Warendorf

kfd St. Josef – kfd St. Laurentius – kfd St. Marien

Auf Augenhöhe verhandeln

Motto des Equal Pay Day 2020

Passend zum Beginn der Sai-
son hat die U14-Volleyball-

Vor einigen Wochen beteilig-
te sich die U14 der Volleyball-
abteilung des SC Hoetmar als 
Ballmädchen beim Spiel des 
USC Münster. Zuerst wurden 
den Mädels die Aufgaben er-
klärt und alle haben ein 

mannschaft des SC Hoetmar 
neue Trainingsanzüge er-

„Quix“-T-Shirt bekommen. 
Danach übten alle zusam-
men das Einlaufen. Als die 
Bundesliga- Spielerinnen 
sich einspielten, sammelten 
die Mädchen die Bälle ein. 
Kurz darauf fing das Spiel an. 

halten. Inzwischen befinden 
sich die Mädels schon in der 
Rückrunde und belegen 
 momentan den 3. Platz der 
Bezirksligastaffel 12. Der 
nächste Spieltag findet am 8. 
März in der Halle des Paul-
Spiegel-Berufskollegs statt. 
Zahlreiche Zuschauer sind 
immer herzlich willkom-
men. 

Die Spielerinnen und das 
neue Trainertrio um Pauli-
na Schwienhorst, Katharina 
Kortenjann und Franziska 
Jungmann bedanken sich 
bei Andreas Mestrup für die 
tol len Trainingsjacken. 
„Durch die einheitlichen 

Sie warteten gespannt dar-
auf, dass sie im Dunkeln ein-
laufen durften. Im Spiel 
mussten sie dann das Spiel-
feld wischen, den Ball rollen 
und den Angabespielerin-
nen den Ball zuprellen. Ob-
wohl der USC knapp verloren 

Trainingsjacken wird der 
Teamgeist der Spielerinnen 
nochmal bestärkt“, so eine 
der Trainerinnen. 

Wer die Mädels bei den letz-
ten Spielen nochmal unter-
stützen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Am 8. März trifft 
der SCH auf die Warendorfer 
SU in der Halle des Paul-Spie-
gel-Berufskollegs und am 29. 
März findet das letzte Heim-
spiel gegen die DJK Evers-
winkel statt. Andreas Mestrup vom Unternehmen Swiss Life unterstützte die 

U14-Spielerinnen des SC Hoetmar bei der Anschaffung neuer 
Trainingsjacken.

hatte, freuten die Mädels 
sich, mit den Spielerinnen 
ein Foto zu machen. Am Ende 
durften sie fleißig Autogram-
me sammeln, und es war ein 
rundum gelungener Tag.

C A RL A LEUER UND SOPHI A MENSE
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Fünf Jahre Flüchtlingsarbeit in Hoetmar
Arbeitskreis „Integration“: Rückblick auf unsere Arbeit

Umfassende Wahlen bei der KLJB Hoetmar

Im Rahmen des Kreiswett-
bewerbs „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ wurde der Arbeits-
kreis „Aktiv im Ruhestand“ 
gegründet und präsentierte 
sich mit neuen Ideen, um die 
Seniorenarbeit für angehen-
de, jüngere Ruheständler 
interessanter zu machen. 
Angebote wurden ins Leben 
gerufen: Offener Treff zum 
Klönen und Spielen, Fahr-
radtouren und Wanderun-
gen, Vernissage, Gedächtnis-
training, Ausflüge, genera
tionsübergreifende Dienst-
leistungsbörse „Kleine Hil-
fen – Geben und Nehmen“, 
Computerkurs, Frühstück 
im Pfarrheim. Schon bald 

schlossen sich die bestehen-
de Seniorengemeinschaft 
Hoetmar und der Arbeits-
kreis „Aktiv im Ruhestand“ 
zusammen und planten ge-
meinsam Aktionen für die 
älteren Mitbürger.

Informiert durch Medien 
und die Aussage einer 
Flücht lingsfrau „Jetzt habe 
ich Deutsch gelernt, aber kei-
ner spricht mit mir“, disku-
tierten wir über die Lebens-
situation ausländischer Mit-
bürger in Hoetmar. Wir 
wollten erste Kontakte knüp-
fen, denn der Weg vom Ne-
beneinander zum Miteinan-
der setzt Kennenlernen vor-
aus. 2015 besuchten wir 
Neubürger und Flüchtlinge 

Einen Wahlmarathon hatten  
die Mitglieder der Landju-
gend (KLJB) Hoetmar auf ih-
rer Generalversammlung in 
der Gaststätte Corner zu ab-
solvieren. Einstimmig wur-
de Jan Overhues als Vorsit-
zender wiedergewählt. Neue 
Vorsitzende ist Mona Raude, 
die Carolin Kramer ablöst.  

Weiterhin wurden Jens Mo-
litor und Hanne Kurbjuweit 
zu stellvertretenden Vorsit-
zenden, Max-Paul Frigge-
mann zum Kassierer, Lukas 
Wüller zum Schriftführer 
sowie Jonas Werdelhoff und 
Josefine Wiesendahl zu 
Sportwarten gewählt. Wäh-
rend Adrian Deisting das 
Amt des Fotografen und Jan 
Witte als Webmaster über-
nimmt, fungieren Niklas 
Kötter, Max Wiesendahl und 
Fin Wittenbrink künftig als 
Beisitzer. Nicht zur Wahl 
standen Kassiererin Corin-
na Elkmann, Schriftführe-

und brachten eine Einla-
dung zum gemeinsamen 
Frühstück mit. Unter dem 
Motto „Wir alle sind Hoet-
marer“ fand am 22. März 
2015 das erste Frühstück mit 
Neubürgern, Flüchtlingen, 
Migranten und Einheimi-
schen im Pfarrheim statt. 
101 Bürger, davon 27 Kinder, 
kamen. 

Am 16. Juni 2015 war die 
Dorfpräsentation „Unser 
Dorf hat Zukunft“ auf Lan-
desebene. Neben der Senio-
renarbeit stellten wir unsere 
Visionen (Kontakte knüpfen, 
Hausbesuche, Hilfestellun-
gen im Alltag) der ehrenamt-

lichen Integrationsarbeit 
unter dem Motto „Miteinan-
der statt Nebeneinander“ 
vor. Viele Flüchtlinge waren 
anwesend und zeigten da-
mit, dass sie zu Hoetmar ge-
hören wollten. Später erhiel-
ten wir den Sonderpreis 
(NRW) für unsere Integra-
tionsarbeit.

Wir entwickelten unsere Ar-
beit und Zielsetzungen stetig 
weiter, um aktive Arbeit für 
Flüchtlinge zu leisten:

1. Deutschunterricht
2.  Fahrdienste und Hilfe-

stellung bei Alltagspro-
blemen

3.  Kontaktaufnahme (Ins-
titutionen)

4.  Unterstützung bei der 
Arbeits- und Wohnungs-
suche 

5.  Organisation und Vertei-
lung von Spenden

  Bei den Hausbesuchen fiel 
auf, dass es den Flüchtlin-
gen an Möbeln, Fahrrä-

dern, Haushaltswaren 
und Kleidung fehlte. Unse-
re Aufrufe blieben nicht 
ungehört. Die Spendenbe-
reitschaft (Sach- und Geld-
spenden) war überwälti-
gend. Bereits im Septem-
ber 2015 wurde bei Mar-
tha Lange „Der Laden“ für 
Kleider-und Haushaltsge-
genstände eingerichtet. 
Zunächst nur für Flücht-
linge und Bedürftige.

6. Fahrradwerkstatt
  Heinz Dollmann führte 

die Reparaturen der Fahr-
räder von Flüchtlingen 
durch und versuchte 
Kenntnisse über Repara-
turen an Erwachsene wei-
terzugeben. 

Es gab gemeinsame Angebo-
te wie die „Internationale 

Küche“: 2015/2016 trafen 
sich Hoetmarer in der Schul-
küche, um mit Flüchtlingen 
nach deren Rezepten (meist 
aus dem Kopf) zu kochen 
und zu essen.

Im Januar 2016 kochten Mit-
glieder des Arbeitskreises 
„Aktiv im Ruhestand“ mit 
Frauen aus den Balkanlän-
dern. Abends hatten alle 
 Hoetmarer und Flüchtlinge 
Gelegenheit, die „Balkankü-
che“ zu kosten. 

Im März 2016 entwickelten 
wir unseren Integrations-
garten mit Gemüseanbau 
für Flüchtlingsfamilien und 
Hoetmarer Familien.

 Waschaktion im März:  

Komple
ttpfleg

e

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85- 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

 9,90 €nur

1a autoservice 

2015: Verteilung von Sachspenden

2016: Balkanküche

2016: Warten auf die Kommission

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

rin Saskia Flaßkamp und 
Beisitzerin Helen Krumma-
cher. Zu Kassenprüfern wur-
den Maurice Krummacher 
und Carolin Kramer er-
nannt.

„Wir haben ein erfolgrei-
ches Jahr 2019 erlebt“, blick-
te Max-Paul Friggemann im 
Jahresbericht zurück. Ein 
voller Erfolg sei die Hallo-
ween-Party gewesen, bei der 
deutlich mehr Gäste als er-
wartet gekommen seien und 
bis tief in die Nacht gefeiert 
hätten. Aber auch Veranstal-
tungen wie die Fahrt zum 
Karnevalsumzug in Ott-
marsbocholt, die Früh-
schichten im Advent oder 
die Tannenbaumaktion sei-
en sehr gut angenommen 
worden. Daneben brachte 
sich die KLJB aktiv in die 
Dorfgemeinschaft ein. Bei-
spielhaft hierfür nannte 
Friggemann die Beteiligung 
am Dorf- und Schulfest mit 

einem Menschenkicker, die 
Minibrotaktion zum Ernte-
dankfest, die Organisation 
des Osterfeuers oder die 
Maiandacht am Hof 
Schwien horst.

Sportwartin Mona Raude 
freute sich zum einen über 
einen zweiten Platz beim 
Fußballturnier der KLJB 
Everswinkel. Zum anderen 
über die vielen Teilnehmer 
beim Kanufahren auf der 
Werse und Ausflug zu einer 
Wasserskianlage. In finanzi-
eller Hinsicht ist die KLJB 
gut aufgestellt und konnte 
dank der Halloween-Party 
einen deutlichen Jahres-
überschuss erwirtschaften. 

„Aktuell haben wir 162 Mit-
glieder, davon 43 Frauen 
und 119 Männer“, sagte Kas-
siererin Corinna Elkmann.

Auch in diesem Jahr möchte 
die KLJB ihren Mitgliedern 
wieder eine Menge bieten. 
Fest stehen bereits die Fahr-
ten zum Karneval in Ott-
marsbocholt am 16. Februar 
und zum Diözesantag am 25. 
April. Ebenso stehen ein Ka-
nufahren, der Besuch einer 
Wasserskianlage sowie der 
Karpaten in Ahaus und die 
Teilnahme an diversen Fuß-
ballturnieren auf der Agen-
da.

S TEPH A N OHL MEIER

Hinten von links: Max-Paul Friggemann, Saskia Flaßkamp,  
Lukas Wüller, Helen Krummacher, Jonas Werdelhoff, Josefine 
Wiesendahl, Max Wiesendahl, Adrian Deisting, Niklas Kötter,  
Fin Wittenbrink, Jan Witte.
Vorne von links: Jens Molitor, Jan Overhues, Mona Raude, 
Corinna Elkmann.
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

Im April 2016 trennte sich 
der Arbeitskreis „Aktiv im 
Ruhestand“ von den Aufga-
ben der Flüchtlingshilfe. 
Zwei eigenständige Arbeits-
kreise entstanden: „Aktiv 
im Ruhestand“ und „Integ-
ration“. Der Bereich der In-
tegrationsarbeit war sehr 

vielfältig geworden. Wohl 
zehn Hoetmarer engagier-
ten sich. Wir wollten das 
Interesse der Hoetmarer an 
unserer Arbeit wecken und 
Ange bote zur Teilhabe an 
unserer Dorfgemeinschaft 
für Flücht linge schaffen.                                                         
So fand das zweite „Neubür-
ger-Frühstück“ im Pfarr-
heim statt. 130 Erwachsene 
und 26 Kinder kamen, da-
von 70 Asylbewerber. 

Im Juni 2016 präsentierte 
Hoetmar sich im Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ auf Bundesebene. 
 Einige Flüchtlinge sprachen 
vor der Kommission über 
ihre Lebenssituation und 
die Betreuung in unserem 
Dorf.

Im Oktober 2016 fuhren wir 
das erste Mal mit Hoetmarer 
und Flüchtlings-Familien 
zum Zoo nach Münster, was 
durch Spendengelder finan-
ziert worden war.

Im April 2017 waren Vertre-
ter der Vereine aus Politik 

und Kirche und alle Hoetma-
rer im Rahmen eines „Inte-
grations-Cafe“ zum Aus-
tausch eingeladen.

Der Arbeitskreis „Integrati-
on“ nahm 2017 am Wettbe-
werb „500 Landinitiativen“ 
mit dem Projekt-Antrag 
„Fahrradwerkstatt“ teil. Im 
September gab es den positi-
ven Bescheid, dass der An-
trag mit 3000 Euro gefördert 
wird. 

Im November 2017 feierten 
wir das Fest „Begegnung der 
Kulturen“ im Pfarrheim. Es 
war ein großartiges, buntes 
Miteinander für Groß und 
Klein; mit zwei Tanzgrup-
pen des SC, dem Kiepenkerl, 
syrischer Livemusik und 

Tanz, Bericht eines Flücht-
lings „Leben in Syrien/Hoet-
mar“, Video aus Syrien und 
internationalem Essen. Zwei 
Männer aus Eritrea trugen 
das Hoetmarer Heimatlied 
vor. Wer dabei war, wird 
sich sicher gern erinnern!

2018 übernahmen Paten die 
individuelle Betreuung der 
in Hoetmar lebenden Flücht-
linge (Einzelpersonen und 
Familien).

Im Juni 2018 luden die Gar-
ten aktiven zum „Tag der of-

fenen Tür“ im Integrations-
garten/Hellstraße ein. Die 
Gartenaktiven (Flüchtlinge 
und Hoetmarer) hatten Gele-
genheit, mit zahlreichen Be-
suchern ins Gespräch zu 
kommen, sie über das Pro-
jekt zu informieren und sich 
bei internationalen Speisen 
auszutauschen.

Im Oktober 2018 konnte die 
Fahrradwerkstatt nach vie-
len Stunden ehrenamtli cher 
Arbeit (Flüchtlinge und 
Hoet marer) eröffnet wer-
den. Vertreter der Vereine, 
Politik und Sponsoren konn-
ten sich bei Getränken und 
internationalen Speisen 
vom Grill von dem Projekt 
überzeugen.

Seit Januar 2019 ist der „La-
den“ selbstständig und wur-
de umbenannt in „Das Läd-
chen“. 

Ab Januar 2019 findet ein 
Schwimmkurs für Flücht-
lingskinder im Hallenbad 
Sendenhorst statt.

Im Mai 2019 war das Dorf- 
und Schulfest, an dem wir 
uns mit den Flüchtlingen be-
teiligten. Unser Beitrag wa-
ren Hähnchen vom Grill und 
der Basteltisch „Schlüssel-
anhänger und Knautsch-
ball“.

Im August 2019 fand die Fe-
rienfreizeit mit fünf Famili-
en (zwei Hoetmarer Famili-

en und drei Flüchtlingsfami-
lien) am Möhnesee statt.

Im Dezember 2019 kam der 
Nikolaus für alle interessier-
ten Flüchtlinge und Hoetma-
rer ins Pfarrheim.

Fünf Jahre voller Höhen und 
Tiefen liegen hinter uns. 
2016 kamen viele Flüchtlin-
ge zu uns. Die beiden Flücht-
lingsunterkünfte waren voll 
belegt bis unters Dach. Eini-
ge Flüchtlinge gingen frei-
willig, andere erhielten eine 
Absage und mussten zurück 
in ihre Heimat. Die Betreu-
ung hat sich verändert. Die 
Flüchtlinge werden selbst-
ständiger, nehmen an 
Deutsch kursen teil, suchen 
Arbeit und Wohnungen. Aus 
Fremden sind Freunde ge-
worden. Wir haben sehr vie-
le positive, aber durchaus 
auch negative Erfahrungen 

2017: Begegnung der Kulturen

2018: Offener Treff

gemacht. Es bleibt nach wie 
vor spannend und wird 
nicht langweilig, denn im-
mer noch werden uns neue 
Familien zu gewiesen.

Im Arbeitskreis „Integrati-
on“ engagieren sich zur Zeit 
Adelheid Vollmann (Spre-
cherin), Reiner Vollmann, 
Reimund Weiler, Beate 
Schulze Bövingloh, Marita 
Heuckmann und Eva von 
Toll. Unsere Arbeit gelingt 
aber nur, weil es weitere 

 Hoetmarer Bürger gibt, die 
uns in verschiedenen Berei-
chen unterstützen. Ein gro-
ßer Wunsch vom Team 
wäre, Hoetmarer Bürger für 
unsere Arbeit zu gewinnen.

An dieser Stelle möchten wir 
ein herzliches Dankeschön – 
auch im Namen unserer 
Flüchtlinge – an ALLE aus-
sprechen, die uns auf unter-
schiedlichste Weise unter-
stützen und somit einen Bei-
trag zu einer gelingenden 
Integrationsarbeit leisten.

Wir laden alle  
herzlich ein! – „Wir alle 
sind Hoetmarer“

Zum „Dankeschön“ laden 
wir alle ein, die uns im Laufe 
der fünf Jahre unterstützt 
haben, alle, die Spaß am ge-
selligen Miteinander haben 
und sich gerne auf Neues 
einlassen. 

Wir treffen uns am Samstag, 
28.März 2020, um 16.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Lambertus.

Was erwartet Sie?
–  Empfang und Begrüßung
–  ein besonderer Gast – las-

sen Sie sich überraschen
–  Zeit für Gespräche und 

Austausch
– internationales Büfett

A RBEIT SKREIS „ INTEGR ATION“

ADELHEID VOLLMANN (SPRECHERIN)

2018: Fahrradwerkstatt

2018: Tag des offenen Gartens

www.regenwald.org
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Rätselgewinner im Januar

INFOFür eine Hausboottour auf irischen Gewässern ist keine Fahrerlaubnis nötig

Fahrspaß ohne Führerschein

Passend zur Karnevalszeit 
war der „Prinzenwagen“ 
als Lösungswort für den 
 Februar gesetzt. Über einen 
Einkaufsgutschein im Wert 
von 20 Euro, der im Frisch-
markt eingelöst werden 
kann, darf sich Sandra Mu-
ßenbrock freuen. Wir be-
danken uns bei Veysel Avcil 
für den Gutschein und gra-
tulieren der Gewinnerin 
herzlich!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Ob Vorbeugung oder Linderung – wir helfen 
Ihnen durch die Erkältungszeit.
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?

(djd). Boot fahren begeistert im-
mer mehr Menschen. Die welt-
größte Wassersportmesse 
„Boot“ in Düsseldorf etwa wur-
de im Januar 2020 an neun Ta-
gen von einer Viertelmillion 
Gäste besucht. Gefragt sind vor 
allem entspannte Urlaubstou-
ren als Familie oder als Paar mit 
einem Motorboot in einer reiz-
vollen Landschaft. Dabei stellt 
sich angehenden Freizeitkapitä-
nen und -kapitäninnen die Fra-
ge: Darf ich das Wasserfahrzeug 
auch ohne Führerschein führen? 
Die Antwort für einen Hausboo-

turlaub auf idyllischen irischen 
Gewässern lautet: ja. 

Auch Anfänger dürfen ans 
Steuer 
Hobbykapitäne benötigen kei-
nen Bootsführerschein, das Na-
vigieren auf den irischen Was-
serstraßen ist denkbar einfach. 
Sogar absolute Anfänger dür-
fen ans Steuer, es müssen nur 

mindestens zwei Personen an 
Bord sein. Zudem findet auf den 
Binnengewässern der Grünen 
Insel kein gewerblicher Schiffs-
verkehr statt, Freizeitkapitäne 
bleiben unter sich. Insgesamt 
stehen 750 Kilometer Flüsse, 
Seen sowie Kanäle, die im Ein-
klang mit der Natur vorsichtig 
ausgebaut und restauriert wur-
den, zur Verfügung. Der Shan-
non etwa ist mit rund 370 Kilo-
metern der längste Fluss des 
Landes, zusammen mit dem 
Erne bildet er das längste Bin-
nengewässer Europas. Lebendi-

ge Dörfer und Städtchen mit 
vielen Sehenswürdigkeiten säu-
men die Wasserstraßen, an  
den Ufern warten historische 
Schlösser und Klöster auf Ent-
deckung. 

Ideal für den Familien- und 
Pärchenurlaub
Sich informieren und buchen 
kann man beispielsweise direkt 

beim Buchungsbüro Hausboot 
Irland unter www.hausbootir-
land.de oder telefonisch unter 
07130/4056870, englische 
Sprachkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Der Anbieter hat ver-
schiedene Bootstypen in seiner 
modernen Flotte, es stehen drei 
Mietbasen zur Verfügung. Auf 
dem kleinsten Boot ist Platz ge-
nug für zwei, das größte bietet 
Platz für maximal zwölf Perso-
nen. Häufig gebucht wird ein 
Boot mit vier Kojen, ideal für den 
Familien- oder Pärchenurlaub. 
Saison für den Hausbooturlaub 
ist von Ende März bis Ende Ok-
tober, als beste Reisemonate 
gelten Mai/Juni und September. 
In Irland herrscht durch den 
Golfstrom ganzjährig ein gemä-
ßigtes Hochseeklima mit ange-

nehm kühlen Sommern. Im Au-
gust etwa steigt das Thermo-
meter kaum einmal über 25 Grad 
Celsius.

Keine Probleme mit dem 
Brexit
Seit dem 1. Februar 2020 ist der 
Brexit „amtlich“. Auf den Haus-
booturlaub in Irland hat der 
Vollzug aber keine Auswirkun-
gen. Wer etwa einen Urlaub auf 
dem Shannon plant, verbringt 
die gesamte Zeit ohnehin im EU-
Mitgliedsland Republik Irland. 
Auch ein Grenzübertritt nach 
Nordirland dürfte keine Proble-
me bereiten, schließlich werden 
bei einem Hausbooturlaub keine 
Waren zwischen den beiden 
Ländern ex- beziehungsweise 
importiert.

Ungestörter Hausbooturlaub in Irland: Auf den 
Wasserstraßen der grünen Insel findet kein gewerblicher 
Schiffsverkehr statt.  Foto: djd/CUXIN DCM

Lebendige Dörfer und Städtchen mit vielen Sehenswürdigkeiten 
säumen die Wasserstraßen, an den Ufern warten historische 
Schlösser und Klöster auf Entdeckung. Foto: djd/Hausboot Irland
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Für dieses Rätsel hat Bernd Schlichtmann eine sei-
ner künstlerischen Eigenkreationen aus Metall zur 
Verfügung gestellt. Sie können einen handgefertig-
ten Regenmesser im Wert von 30,00 Euro gewin-
nen. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuz wort-
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern 
ergibt, auf einer Postkarte oder im Brief umschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Absender mit Telefon
num mer bitte nicht vergessen) bis zum 19. März 
2020 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mail adresse:  redaktion@hoetmaraktuell.de



Die Künnemeyer & Freitag Bauunternehmung GmbH ist ein Anbieter für die schlüsselfertige Erstellung von Bau-
vorhaben mit Sitz in 48231 WAF-Freckenhorst. Mit 30 Mitarbeitern realisieren wir seit 20 Jahren anspruchsvolle 
Bauvorhaben im Umkreis von 40 km um Warendorf. Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in der individuellen 
Planung und der schlüsselfertigen Erstellung von anspruchsvollen Ein- und Mehrfamilienhäusern. 

Zur Bewältigung unserer sehr guten Auftragssituation suchen wir ab sofort:
• Architekten (m/w/d)
• Bauzeichner (m/w/d)
• Bautechniker (m/w/d) für Ausschreibung und Arbeitsvorbereitung
• Maurer (m/w/d)
• Bauhelfer (m/w/d)
• Schlosser – Allrounder (m/w/d)
• Auszubildende zum Maurer (m/w/d) zum 01.08.20

Wir bieten:
Eine Festanstellung in unserem wachsenden Unternehmen, Arbeit in einem engagierten Team, leistungsorien-
tierte Entlohnung, Stellung der Arbeitskleidung, Teilnahme an Fortbildungen, Zulagen zu betrieblicher Altersvor-
sorge, weitere zusätzliche Gratifikationen. Wir freuen uns über die aussagefähige Bewerbung – gerne an:

Freitag@KF-Bau.com oder telefonisch 02581 / 98 00 65 (Herr Freitag)

ENTSPANNT PLANEN UND BAUEN – GLÜCKLICH WOHNEN
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